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H
eidelberg zählt mit zu 
den schönsten Städten 
Deutschlands – und die 
ATOS Klinik Heidelberg 
liegt mitten im Herzen 

der Stadt. In den 20 Facharztpraxen 
und fünf Operationssälen der ATOS 
Klinik werden stationär und auch 
ambulant umfassende und interdis-
ziplinäre Leistungen rund um die ge-
sundheitlichen Belange der Patienten 
angeboten. Im Oktober 2014 wurde 
im Deutschen Gelenkzentrum Hei-
delberg – einer der Facharztpraxen in 
der ATOS Klinik – die Entscheidung 

gefällt, das bestehende PAC-System 
auf eine neue Lösung zu migrieren.

AUSGANGSLAGE
Im Deutschen Gelenkzentrum Hei-

delberg sind die aktuell sieben Leiten-
den Ärzte, eine Oberärztin und fünf As-
sistenzärzte mit 15 Mitarbeitern spezia-
lisiert auf die Behandlung von Schulter- 
und Ellenbogenerkrankungen, 
Hüft- und Knieerkrankungen, Fuß-
erkrankungen, Sportverletzungen sowie 
kinderorthopädischen Erkrankungen.

Im Jahr 2004 haben wir zusammen 
mit der Einführung eines digitalen 

Röntgensystems ein PAC-System ange-
schafft. Seither wurden alle Daten aus 
dem digitalen Röntgen und von unse-
rem MRT dort gespeichert. Zusätzlich 
wurden regelmäßig Fremdaufnahmen 
von CD importiert. Insgesamt wurden 
bisher circa 2,5 Terabyte an Daten ge-
speichert. Im Rahmen einer Umstel-
lung der Server-Hardware sollte nun 
das alte PACS abgelöst werden. Wich-
tige Ziele waren dabei, dass alle bishe-
rigen Daten auch zukünftig sofort ver-
fügbar sind, die Lösung optimal in das 
verwendete Patientenverwaltungssys-
tem M1 der CompuGroup integriert ist 
und die Umstellung möglichst ohne 
große Unterbrechung des Betriebs re-
alisiert werden kann.

UMSETZUNG
Die Suche nach einem neuen PACS 

verlief recht kurz. In der ATOS Klinik 
am Standort München wurde bereits 
seit 2006 das mediDOK PACS einge-
setzt. Das System hatte sich als sehr 
zuverlässig erwiesen, und einige Ärzte 
aus Heidelberg kannten das System 
aus ihrer Tätigkeit in München. Für die 
Einführung und Betreuung in Mün-
chen war von Anfang an die Firma 
 mixray GmbH & Co. KG aus Augsburg 
zuständig, die im Jahr 2010 zusätzlich 
mit der kompletten IT-Betreuung am 
Standort München beauftragt wurde. 
Seit Ende 2011 betreut mixray auch die 
zentralisierte IT-Infrastruktur der 
ATOS Klinik am Standort Heidelberg.

Nach einer kurzen Angebots- und 
Planungsphase haben wir Ende Okto-

VOM ERSTEN TAG AN STABIL  
Das Deutsche Gelenkzentrum Heidelberg, eine Facharztpraxis der ATOS Klinik Heidelberg, hat sich für 
eine neue PACS-Lösung entschieden und Ende letzten Jahres das mediDOK PACS in Betrieb genom-
men. Die Migration erfolgte ohne Komplikationen im Livebetrieb.
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ber 2014 die Entscheidung für die PACS-
Migration zu mediDOK gefällt und den 
20.11.2014 als Starttermin mit dem neu-
en System festgelegt. Die größte Her-
ausforderung aus zeitlicher Sicht war 
die Übernahme der bestehenden Daten. 
Erschwerend kam hinzu, dass viele Da-
ten nur auf Archiv-CDs vorhanden wa-
ren. Wir haben also entschieden, bis 
zum Starttermin zunächst nur diejeni-
gen Daten zu migrieren, die im alten 
System online zur Verfügung standen.

Die neue Server-Hardware wurde 
von mixray vorbereitet und die Daten in 
das neue mediDOK PACS übernom-
men. Parallel wurde der mediDOK 
PACS-Client installiert. Dies passierte 
alles im Hintergrund ohne Störung des 
Livebetriebs. Am Starttermin haben wir 
um 19.00 Uhr die Arbeit mit dem alten 
System beendet, Röntgen und MRT 
wurden von mixray auf das neue PACS 
umgestellt und die letzten Online-Daten 
wurden aus dem alten PACS in medi-
DOK übernommen. Am nächsten Mor-
gen sind wir um 8.00 Uhr mit dem neu-
en System in den Livebetrieb gegangen. 
Es gab keine Ausfälle, es erfolgte keine 
Reduzierung der Sprechstunde oder des 
medizinischen Angebots. Der Wechsel 
erfolgte tatsächlich „on the fly“. Die Ein-
arbeitung des Teams erfolgte im Livebe-
trieb. Auftretende Fragen konnten von 
mixray, die den Livebetrieb nur für ei-
nen Tag begleiten mussten, sofort kom-
petent beantwortet werden.

LESSONS LEARNED
Am meisten hat uns alle überrascht, 

dass die Umstellung so reibungslos er-
folgte und keinerlei Einbußen in Kauf 
genommen werden mussten. Dies hät-
ten wir offen gesagt nicht erwartet. 
Auch die zu erwartenden Aussagen 
von Mitarbeitern, dass „vorher doch 
alles besser war“, waren nirgends zu 
hören. Wir haben in großem Maße da-
von profitiert, dass wir das mediDOK 
PACS aus unserem Standort in Mün-
chen kannten und es sich dort bewährt 
hatte. Weiterhin war es förderlich, dass 
nur zwei Firmen insgesamt an dem 
Projekt mitarbeiteten: neben mixray, 

die die Umstellung gesamtverantwort-
lich vornahm, musste nur der IT- 
Betreuer unserer Verwaltungssoftware 
M1 für die Anbindung hinzugezogen 
werden. Die Anbindung hatte sich in 
München bereits bewährt und der In-
tegrationsaufwand war minimal.

Noch nicht abgeschlossen ist die 
Übernahme aller Daten aus dem alten 
PACS. Nachdem sich schnell gezeigt 
hatte, dass viele Daten nicht mehr on-
line vorliegen, waren diese Nacharbei-
ten entsprechend projektiert worden. 
Aktuell werden die alten Archivmedi-
en in das neue System eingelesen. Die 
Übernahme soll bis Ende Januar 2015 
abgeschlossen sein.

Die Vorteile des neuen PACS ha-
ben sich nach wenigen Tagen bereits 
gezeigt:

 Früher war es oftmals notwen-
dig, eine CD einzulegen, um die Vor-
aufnahmen mit den aktuellen Auf-
nahmen vergleichen zu können. Mit 
dem neuen System entfällt dieser 
Schritt, der immer wieder die Abläufe 
der Sprechstunde verzögert hat.

 Früher wurden Daten von Pati-
enten-CDs oftmals mehrfach eingele-
sen, was zu unübersichtlichen Studi-
enlisten und Verwirrung geführt hat. 
Das neue System erkennt bereits ein-
gelesene Daten und liest diese nicht 
erneut ein. Zusätzlich werden die ein-
gelesenen Daten jetzt zum Untersu-
chungsdatum einsortiert – nicht zum 
Einlesedatum.

 Der mediDOK-Viewer kann opti-
mal für unsere Schnittbilder verwen-
det werden. Die Anzeige der Schnitt-
ebenen ist eine große Unterstützung 
für uns in der Diagnostik.

 Die Integration in M1 ist besser, 
da man früher nur entweder im PACS 
oder im M1 arbeiten konnte. Das neue 
System läuft optimal neben dem M1, 
sodass wir ohne Probleme ein Bild be-
funden können und parallel auf dem-
selben Rechner im M1 dokumentieren 
können. Das spart viel Zeit in der täg-
lichen Routine.

 Wir können nun das Röntgen-
buch elektronisch führen.

Unsere Teams arbeiten schon lan-
ge zusammen und es gibt klare Kom-
munikationswege. Auch dies hat uns 
nach der Umstellung sehr geholfen: 
Wichtige Informationen wurden im 
Team weitergegeben, und für wichtige 
Arbeitsschritte und Prozesse wurden 
schriftliche Anleitungen erstellt, die 
verteilt wurden. Dies hat den Schu-
lungsaufwand stark reduziert und 
nicht nur Kosten gespart, sondern 
auch Nerven bei allen Beteiligten in-
klusive mixray geschont.

Bisher gab es keinen Ausfall. Das 
System läuft vom ersten Tag an stabil. 
Das für die Umstellung veranschlagte 
Budget ist ebenso wie der Zeitrahmen 
eingehalten worden. Unser Resümee: 
jederzeit wieder … 
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